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Die wirtſchaftlichen Folgen des 
engliſch⸗ruſſiſchen Nonfliktes. 


(Von unſerem ruſſiſchen Mitarbeiter.) 

Wenn die politiſchen Konſequenzen des engliſchen 
Konfliktes mit Rußland noch in einer dunklen Zukunft 
liegen, jo find die wirtſchaftlichen aktuell und klar er⸗ 
faßbar. Die Sowjetunion hat auf dem wirtſchaft⸗ 
lichen Gebiete ſofort energiſche Schritte zur Schädigung 
A Englands unternommen und in eriter Linie jeden Han- 
a delsverkehr mit England unterbrochen. Den bolſchewi⸗ 
| ſtiſchen Schiffen wurde ſofort verboten, ohne beſondere 
Bewilligung engliſche Häfen anzulaufen und die ſtän⸗ 
E dige Verkehrslinie zwiſchen der Sowjetunion und Eng: 
i land einzuſtellen bzw. umzulegen. Infolgedeſſen wurden 
bereits jetzt die meiſten Frachten aus Odeſſa und Lenin⸗ 
grad nach Antwerpen, Rotterdam und Hamburg diri⸗ 
giert und die ſtändige Schiffahrtslinie Leningrad Lon⸗ 
don nach Hamburg umgeleitet. Das Handelskommiſſa⸗ 
riat hat ferner ſofort an alle Sowjethandelsvertretun⸗ 
gen, Exportgeſellſchaften und Handelskommiſſariate der 
Bundesrepubliken den Befehl erteilt, Handelsoperatio⸗ 


nen nur mit ſolchen Staaten zu tätigen, die mit der 


Sowjetunion normale diplomatiſche Beziehungen auf⸗ 
recht erhalten und den bolſchewiſtiſchen Handelsvertre⸗ 
tungen jede Möglichkeit der freien Handelsbewegung 
garantieren. Die Außenhandelsvertretungen wurden 
ferner wieſen, binnen fünf Tagen alle erteilten 
ür der jetunion nicht diplo⸗ 

zurückzuziehen und zugleich 
übertragen werden könn⸗ 


B 
gland roben 
die Möglichkeit gegeben, di 


träge zu übernehmen, 100 
laſſungen in er 
Tſchechoſlowakei, 
In der ſowjetri 
* tlichkeit wird eine 
welche Seite an dem 
liert. 


unter anderen der 
Hauptbevollmächtigte 


Engländer bis jetzt 
9 Millionen Pfund 
dient und konnten jetzt nach 
ſtiſchen Induſtrie noch größere Vorteile erwarten. Die 
Sowjetunion brauche momentan keine Hilfe der 
ngliichen Industrie und werde alle Aufträge unter noch 
eeren Bedingungen in Amerika und Deutſchland 
unterbringen. Mit dem Export werde zwar die Sowjet⸗ 
union vorübergehend Schwierigkeiten haben, ſie hofft 
jedoch, dieſelben bald zu überwinden. Von 350 Millio⸗ 
nen Rubel Exportwaren, die vorausſichtlich in dieſem 
Jahre auf England entfallen würden, ſeien bereits jetzt 
j 140 Millionen Rubel untergebracht. 
; Auch der Vertreter des ukrainiſchen Außenhandels⸗ 


engliſchen Handel intereſſiert und beteiligt. Der eng: 
Export nach der Ukraine iſt zwar im langſamen 
Pachſen begriffen und ſtieg von rund 22 Millionen 
Rubel im Jahre 1924/25 auf rund 12 Millionen in den 
ten Monaten des Jahres 1926/27. Ganz anders ver: 
It es ſich mit dem 
Durch den Abbruch der Handelsbeziehungen mit 
d verliert die Ukraine ihr größtes Exportland für 
ttel und landwirt Shay ttiche Produkte, die mit 
on 


e 
ni m Jahre 1924/25 aus der allgemeinen ukrai⸗ 
i % ortſumme von 64,5 Millionen Rubel der Be- 
19 Millionen Rubel auf den Export nach 


' Linton ag e ift er im Jahre 1925/26 auf 29,5 Mil: 
Od e geſtiegen und erreichte in der eriten Hälfte 
ahres ſogar einen verhältnismäßig hohen 
. Ft Handelskom⸗ 
} moicew ijt jedo einung, daß die 
5 ame auch wo anderes ihre Produkte abſetzen de 
offentlich wird nunmehr eine engere Handelsverbin⸗ 

ng mit Deutſchland eingeleitet. ri 

itch OB dieſer Verſicherungen der ruſſiſchen und ukrai⸗ 
| 15 Birtſchaftspolitiker läßt es fih nicht leugnen, daß 
a? aal wurde Handel ein bedeutender Schaden 

REDE, und wenn auch fertige Poſten von Holz, 


nn Getriebsitorung, Mrbeitániederlegung oder 


reichiſchen Regierung fit 
waren. 4 


kommiſſariats hat fic) ſehr beruhigend über dieli 
Auswirkungen des Abbruches in der Ukraine ausgeſpro⸗ 
chen. Rach feinen Mitteilungen ift die Ukraine ſtark am 


ukrainiſchen Export nach Eng⸗ 
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Die Arbeilen im Sejm. 


Erledigung der Vorlagen. 


Warſchau, 1. Juli. (Pat.) 
bor allem in dritter Leſung auf Grund von Referaten des Abge⸗ 
ordneten Szebeko (Nationaler Volksverband) die Ratifizie⸗ 
rung folgender Konventionen erledigt: i 

1, Internationale Konvention über die internationalen 
Eiſenbahnen, unterzeichnet in Genf am 9. Dezember 1923; 

2. internationale Konvention über die Beförderung von Per- 
ſonen und Gepäck auf den Eiſenbahnen, unterzeichnet in Vern am 
23. Oktober 1924; 3 


obellifterung 
Stempelgebühren. Der bs 
f vom Nationalen Volksverband beſprach aus 

n und bemerkte, daß ihre 

durch die Beſeitigung ner Unklarheiten 
. ei. Nach Ausführungen der dneten Bon (Unab= 
ängige Bauernpartei) und Hartglaß (Jüdiſcher Klub) wurde 
ganze Geſetz mit den Abänderungsvorſchlägen der beiden Abge⸗ 

pis! in zweiter Leſung angenomm en. f 
ſpreche kam im weiteren Verkauf der Sitzung zum Bericht 
delderananzkommiſſion über die Anträge in ( von 
Dar hen für den Wiederaufbau von Gebäuden, die 
5 vernichtet waren. Das Kommiſſionsre 
bg. Die Kommiſſi 

ſchlug die 


h eee aoe 
au wird, fiir die W 
In Babe bon 60 bes gu 100 Prozent 


aufi 


e 
7 Die ** * wa Sra die 7 
nahmen zur Eintreibung bieker 8 einstellen Der 
offenen. ge gen n folien. In der Mehfime 
genoſſenſchaften ei gen Er e, 2 2 
f ie E en ng der Kommiſſion den Abände⸗ 
meng outa geordneten Sommerſtein, Toczek 


aia angenommen. 


dem „ die 
2 Summe von drei Millionen 
Blots aufzugeigen. Das neue Geſetz unterjcheidet ſich bom 

herigen urch, daß es für die Dauer ſei, während die bis⸗ 
herigen Geſetzesnorlagen mur für eine beſtimmte Zeit ge⸗ 
golten hätten. l 


Flachs uſw. nach England verkauft werden, ſo wird es 
jetzt ſchwer ſein, Waren, die beſonders für den engliſchen 
Markt in Betracht kamen, neu unterzubringen. 
Man kann jedoch andererſeits nicht verneinen, daß 
andere Staaten, ungeachtet ihrer mißtrauiſchen Haltung 
der Sowjetunion gegenüber, von dem engliſch⸗ruſſiſchen 


Bruch Nutzen ziehen möchten und bereits mit der 40 Pro 


Sowjetunion in wirtſchaftlichen Verhandlungen ſtehen. 
Wenigſtens iſt Italien und teilweiſe Amerika 
nicht abgeneigt, mit der Sowjetunion größere Ge⸗ 
äfte zu tätigen und ihr entſprechende Kredit⸗ 
erleichterungen zu gewähren. Die nächſte Zeit wird 
aber zeigen, ob die Sowjetunion die durch England pro⸗ 
jektierte wirtſchaftliche Umklammerung dur dh br ech en 
ps Eny Wirtſchaft vor engliſchen Angriffen ſchützen 


f 


* 
Der Kampf gegen die Teuerung in Italien. 


eb. Rom, Ende Juni. 

1 den Muſſolini in der „Liraſchlacht“ errang, 
warf binnen wenigen Monaten das engliſche Pfund an der ita⸗ 
lieniſchen Börſe von 150 auf 87 herunter und — jagte die Index⸗ 
ziffer weit über die engliſche hinauf. Mit dem franzöſiſchen Franc, 
den die Lira, nachdem ſie ihn jahrelang vergeblich einzuholen 
ſuchte, weit hinter ſich ließ, ſo daß man jetzt in Paris nur noch 
70 Lire für 100 Francs erhält, kann man in Frankreich trotzdem 
mehr kaufen als mit der ſtolzen Lira in Italien. Für die deut⸗ 
ſche Mark bekam man im vorigen Jahre um dieſe Zeit 7 und mehr 
Lire, heute nur noch 4, dafür iſt aber De utſchla j 
billiger als Italien. Ja, keine beſchönigende Fremdenreklame 
hilft darüber hinweg, daß das wegen ſeiner Billigkeit einſt von 
vielen Reiſenden faſt ebenſo ſehr wie ob ſeiner Schönheiten ge⸗ 
prieſene Land das allerteuerſte auf dieſem Erdenrund 
geworden ift, „irrſinnig teuer“, wie man von empörten Reiſenden 
jeden Tag zu hören bekommt. Selbſt die amtlichen Zahlen, die 
ſich aber größtenteils auf die Großhandelsziffern ſtützen, nennen 
einen Index von 149 gegen 136 oder 187 in den angelſächſiſchen 
Goldländern. 

Die Regierung hat nun auf die Liraſchlacht eine Teuerungs⸗ 
ſchlacht angejebt, indem fie an den Patriotismus appellierte. Aber 
der Erfolg iſt bisher, um mit Muſſolini zu reden, „einfach ers 
bärmlich“ Mit Känguruhſätzen, jo rief der Duce zornig aus, 
folgten die Preiſe der finkenden Lina, aber jetzt, wo ſie ſich in um⸗ 


Der Pyrrhusſieg, 


In der geſtrigen Sejmſitzung wurde 1D 


In der zweiten Leſung Dad das Geſetz ohne! 


nd jetzt weitſk 


iskuſſion angenommen. Die dritte Leſung findet heute 
tt. 


Es wurden dann eine Reihe von Anträgen verleſen, darunter 
ein Antrag über die Aufhebung der Verordnung, die die Teler 
phonzähler einführte. y 

Auch eine ſehr große Anzahl von Interpellationen 


fam zur Sp 

Die nächſte Sitzung ift auf heute nachmittag 4 Uhr feſt⸗ 
geſetzt worden. Auf der Tagesordnung ſteht der Bericht der Ver⸗ 
waltungskommiſſion über das Landgemeindengeſetz und die dritte 
Leſung der en angenommenen Geſetzesvorlage. 

Der vor luß der Sitzung eingebrachte Antrag des Abg. 
Kozlowski vom Nationen Volksverband über die Ergänzung 
der heutigen A ag mit einem Bericht iiber den mational- 
demofnatijden Antrag in Sachen der Zurückſtellung der Selbſt⸗ 
verwaltungswahlen in Oftgaligien wurde abgelehnt. 


die Stadtpräſidentenwahl in Warſchan. 


die Stadtpräſidentenwahl in Warſchau liegt 
folgender Bericht des „Kurjer Poznanski“ vor: „Geſtern um 7 ee 
abends begann die St der Stadtverordneten, in der die Ber- 
treter der einzelnen Parteien ihre Erklärungen ig oer Im 
Namen der Nationalen Wirtſchaftspartei f der Stadtverord · 
nete Borgecti. Charakteriſtiſch war die Erklärung des Pros 
effors Makowski im Namen dann be die N 25 
das Zi t „ Die He un te 
2 Es ſprach dann der Vertreter 
acht polniſch ſprach und dann in 
üſbung und zahlreiche 3 auf 
Der Stadtverordnetenvorſteher Jawo 
i er an die Geſchäft 
ortgu entziehen. wie⸗ 
der „Poale Zion“, deſſen Vertreter 
das Wort entzog. Die 
Im Y 
T 


elteitenauß- 


fta 


pe h 
Vizepräſ 
Debatten werden im Augenbli 
rowskis auf, der im Falle feiner Wahl 
Stadtvero e rn . i 
> ingente: owi jpáter 
wa 88 70 und die Nationale 
nden Borg ecki. EA 
r 


1 Beratungen wieder aufgenom⸗ 
der re —— den 
m Ergebnis geführt. ie Ratios 
den Beratungen nicht teil. Es 
1 5 ſeiten ber 
ie Kandidatur des 

Borzec aonsti, die Kandidatur 

von De Bugucki durch den ſozialdemokratiſchen S 


Regieru 
des Ingenieurs ow: wes 
niſter in der Paderewski⸗Regierung war, 
Stadio. Mak ow ki bon der Sanieru 


Um 2.45 Uhr nachts hatten die beiden e i 
noch kein Reſultat gezeitigt. Borgecti ecbictt in beiden *. 
ſtimmungen je 44 Stimmen, i in erſten Abſti 28, 
in der zweiten 31 Stimmen les Tamen jüdiſche Stimmen hinzu), 
auf nowski fielen in Abſtimmungen je 16 St E 
Die en gaben weiße Zettel ab.” 


nur mit eufi 
it zu ſagen, die Haus⸗ 


1 hinterdrein. Um die Wah rh e 
frau merkt nicht einmal etwas von Heu chrecken. 


erft veröffentlichten die Zeitungen tägliche Siegesbulletins, die 
iſte der ribassi, der a aici ap pad a 
diefe ſcheinbaren i gungen Schwindel waren. 
ein erging, alle Preiſe um 10 bis 20 Proe 
zent herabzuſetzen, erhöhten die Kaufleute flugs um 30 und 
gent, dann als gute Patrioten um die befohlenen 
Prozente herunter und hatten noch einen Gewinn su dem 
Valutagewinn in der Taſche. Wo ſolche Manöver nicht 
durchführbar waren, wie in den Wirtſchaften mit feſten Preiſen, 
wurden die en geochege ſchamlos verkleinert. Die ee⸗ 
häuſer ſetzten einen Mbf von 10 Proze 
von 8 Lire — für die 


auf ihr Faſziſtenabzeichen wieſen. 

Die terung machte nun, um dem i ein⸗ 
wand gu einen kühnen operativen Eingriff, indem ſie 
die Löhne herabſetzte, wogegen es im utigen ien 
natürlich keinen Widerf pruh gibt. Darauf wurde ein Ge- 
ſetz gegen den Mietwucher erxlaſſen, das jede Mieterhe 
verbietet und den Höchſtpreis auf das Vierfache der Friedensmiete 


die Kündigung. 
Wohnungsnot fin 
inden. Sie zahl 


Nun will die Regierung fogar die Steuern herabſetzen, 
Ber Es wird niche s 
Regierung wagt Take nur von 10 Prozent 


EST — — 


Pe 


o 


— Bofener Cageblalt. +- 


jetzt geſchehen. Sollen wir denn warten, bis ein Kilogramm Brot 
einen Zloty oder gar mehr koſtet? Bis der Monarchismus und 


nicht das Yutereffe der Regierung wee 
Am das Bild zu ergänzen, muß auch eine Abkühlung d 


wurde, 


Die Preſſe ijt frei! 


Ay po zu . 
Interpellation Faſzismus großgezüchtet find? Beziehungen zwiſchen dem Miniſterpräſidenten und dem Sein 
des Abgeordneten Pankratz und Genyſſen an den Juſtiz⸗ Der Selbſterhaltungstrieb gebietet der Arbeiterllaſſe marſchall jejigejtellt werden. In Abgeordnetenkreiſen wird daun 
miniſter wegen Beſchlagnahme der deutſchen Zeitung die Aktivität.“ erzählt, daß der Marſchall Rataj während der Krakauer Fei 
* BU LES ft im me“. Durch Beſchluß des Bezirksgerichts in Teſchen (Cieſzyn) wurde] lichkeiten über die Achſel behandelt worden fei, Er hau 
Die in Bielitz erſcheinende „Volksſtimme“ peröffentlichte[ die Auflage konfiszlert, weil angeblich „zum Haß und zur keinen gebührenden Platz im Umguge, auch nicht im 
in en folgenden nr bo Verachtung der Behörden gehetzt wurde”, . Ben im 1 A erhalten. = - ee ae um => 
„Nach einem Jahre ,moralifder Sanierung“ 1 Gin fol Geſchenk blühte der Nr. 40 derſelben Zeitung wegen dem Wojewoden Darvowéfi nidteinacladen,and nids u 
und Wenn o: Ouarn foigentert ae $ 8 BI Diner, das der Marſchall Bitjudsti gab. Sein Salunwagen 
Wir ſtehen wieder einmal vor der grauenhaften Tatſache, daß „Die Rybniker Kommunalwahlen. wurde vom Sonderzug abgekoppelt und an einen 
im Lande an Brotmehl fehlt, daß die Brotpreiſe ſteigen, daß Brot⸗ Die Bojöwka an der Arbeit. — Die Polizei verſagte. — Schnellzug angehängt, der ſpäter abfuhr. Nur e 
mehl in Maſſen eingeführt werden muß. Rückgang der deutſchen Stimmen. Zufall brachte es mit fih, daß der Marſchall Mataj eher auf 


den Bahnhof kam, wo er erfuhr, daß überhaupt ein Sonderzug 
ging, fein Salonwagen aber an den Schnellzug angekoppelt war, 
Alle dieje Dinge haben in Abgerrdnetenkreiſen Entrüſtung 
hervorgerufen.“ h 

Die Selbſtverwaltungswahlen im Often, 

Nach einer Meldung des „Kurjer Posnanski’ ijt in der geſtri⸗ 
gen Sitzung der Verwaltungskommiſſion ein Antrag bes Na- 
tionalen Volksverbandes angenommen worden, in dem 
die Regierung aufgefordert wird, den Zeitpunkt der Selbſtver⸗ 
waltungswahlen in den öſtlichen Wojewodſchaften zu verlegen. 

Zwiſchen allen Stühlen. 

Der „Kurjer Poznanski“ bringt folgende Kattowitzer Meldung: 
„Der ſchleſiſche Sejmabgeordnete Fojkis, der aus bem Klub der 
Chriſtlich⸗Demokraten ausgewieſen wax, meldete ſeinen Veitritt 
zum ſozialiſtiſchen Klub an. Dort wurde er aber nicht 


Die „Sanierungsepoche unterſcheldet ſich von den vorange⸗ Daß die Nachwahlen in Rybnik für das Deutſchtum einen 
gangenen Jahren dadurch, daß früher jabrein, jahraus das Ge⸗ Beri ujt von mehreren Mandaten bringen werden, war voraus⸗ 
e e ee as aar bee neuen rn e eee 
y n je e 2 4 ` 
Zeit. Seit mehreren Monaten er große Mengen Brotmebl vember einſetzte und der ſtändige Terror tat das jeinige baat. 
vom Ausland bezogen, die Brotpreiſe fteigen andauernd. In der} ES klingt wie Hohn, wenn die „Polska Zachodnia“ heute ſchreibt, 
vorigen Woche hat bereits ein Kilogramm Brot den Preis bon die Na 2 A 4 s ; 
80 Groſchen erreicht. Das ift felbfivedend nicht die letzte Preis. | aber etwas beſſer orientiert. Nach dem Ehwallowitzer 
eigens., 3 AA El Suden , ging es auch in Rybnik los. Verſchiedentlich 
Vom Zeitpunkte r neuen Ernte, ugu renmen 4 
noch bier Monate, und ſchon am 10. Abril d. 38. barua die Norn. | Aufſtändiſchen wollten am Sonntagmorgen ein beſonderes Gelden- 
einfuhr 4500 Waggons. tüd ausführen. So ſollten eine Reihe pon deutſchen Pexſönlich⸗ 
Die Tragweite dieſer Sachlage ift in dieſem Momente noch] keiten in der Frühe aus der Wohnung geholt, mit Teer beſchmiert 
aes ya rl m lan A i ened seri Zweifel, daß fich . a en bie Hei l werden. Der Plan kam 
ie Auswirkungen verhängnisvoll g n werden. nicht zur Ausführung, viellei am deshalb ein Wink von 
Das find die Folgen des wilden Getreideexportes, der ſofortſo ben, nachdem eine Delegation der Deutſchen beim Landrat be⸗ an Der Abg. Foi i i 
nach der Ernte des vorigen Jahres begann. Trotz des Wider- ſchwerdeführend vorſprach, und um Schutz erſuchte, der zwar zu⸗ nan cow en ie inne er 15 Ln 
ſpruches ſeitens der Sozialdemokratie, die mindeſtens eine Sicher⸗ JAR aber nicht durchgeführt wurde, Am Wahltag jelbjt| S ie Verſammlung in Chorz6m, die vom Abg. Kor 
Kellung des inländiſchen Vrotmehlbedarfes verlangte, wurde ein ſah es in Mbbnit wie in einem Feldlager aus. Durch dieljonty veranſtaltet war, und ſpren gie die Verſammlung, wofür 
Maß exportiert Stadt zogen gruppenweiſe die del bewaffnet mit Gummi⸗ man ihn aus der Partei Fis pea “ te > 
sens find die, Solgen jence Mirtfchafispolitit, die eine altive knüppeln und Stöcen. Die deutſchen 4 r wurd : í 3 
Handelsbilanz, die Stabiliſierung mit te eines 1 jaot, ebenſo verſchiedentlich die deutſchen Babltommifiion3mitalieder, Wilſons letzte Gedanken 
Exportes, ganz gleich um welche Urtilel es ſich handelte, erzielen i : 1 
wollte Unter dieſer Ueberſchrift bemöffentlicht bie fran: 
zöſiſche Zeuſchrift „Evolution“ zum 8. Jahreslage 


Das find die Folgen des Flirteg in Mies mies, an mels 0 wandte, ſelbſtverſtändlich ohne Erfolg. Wie im allgemeinen [Or 1 

chem fih das ehemalige Haupt des revolutionären Lagers in Polen, in Rybnik die Patrioten gewütet haben, mag ſchon daraus herpor- des Verſailler Friedensſchluſſes folgenden Auszug aus 

Pilfudsti, und das Haupt des polniſchen fonferbativen, mon- | gehen, daß gegen den . Trunkhardt, der heute 

archiſtiſchen Altadels, der Fürst Radziw il, in Nieswiez be- : Ren 

teiligten. j atientat verübt wurde, allerdings ohne Erfolg, denn die 
Die ehemaligen feinde feierten in Nieswie? Yeej Lalung Dynamit, die por cin Feuſter gelegt wurde, explodierte 

der Verſöhnung. Der tonferbative Altadel parte mit Huldi⸗ glücklicherweiſe nicht. Die Polizei, die zahlreich aufmärſchierte, 

gungen und Lophalitätsertlärungen an die Adreſſe Pilſudskis nicht. 

Nieswieß ward zum Schauplatze eines großartigen, politiſchen 


I he AS 


Fltrtes, demzufolge der polni Altadel aus der politiſchen Bers unter dieſem unerhörten Terror, zudem drohte man den trages, rief er mit aufgeregter Stimme 
geffenbelt außgegtoben und . Regierung mit Don en als deutſchgeſinnt bekannten Arbeitern mit Arbeitsentlaffung, falla »Ich möchte es erieb i 
Meyſztowicz und cher wen, DER TER, fte für die polniſche Lifte nicht ſtimmen ſollten, ein anderes] wirft und wünſche Juſſerand zu begegnen, um ihm dies ins 
r 7 2 * Altadel ward hiermit politiſch reaktiviert. Ergebnis herauskommen mußte, als am 14. November, it) Geſicht zu ſchleudern. Pi 

Wirtfebaftlich brauchte men be Rendengen ber Ghrohanrarier|jelötverftändlich. a A RS 
gar nicht reaktivieren, denn diefe fanden die Unter⸗ Während im November 1926 die deutſche Liſte 13 Ma A gerufen und — einen Anſich 
ſtitzung ſeitens der vorangegangenen Regierung. : die polniſchen Ainaa Dannata lten, fo erhielt digg an Glauben, 

Die verſchiedenen y i und Konzerne er- Ji und die polni Sen Liften A ei canfreids, so doch der Krieg 

A e ben alfo bier te per 


p 
grariſchen en p 

E e A 3 Darl 3 Parteien 
bee Goode tee Poli Gaertn ot i ih PEN luft die Freude im polniſchen Lager rieſengroß ift, brauchen 
ar eine enderung. 4 
$ Shon friiher hörten tie fo manchmal von der Regierungsbank Da es ſchwer fallen dürfte, irgendwelche ſtaats⸗ 
den Appell an die Landwirte: Bereichert euch] Denſelben D Vergehen bei den genannten Artikeln zu 
Appell hörten wir im Laufe des letzten Sanierun res. i 
i Ae gertenirtfäaftlicgen 3 werda rij sles ausge- Herrn Ja ft 
deutet. Getre betrieben, 1757 
dannen — 18 Habe ge nang bis br ee 2. Iſt er bereit, fie zurückzuziehen und der Zeitung den Schadenfwilden Militariſten fa 
er bar Riga . ben eee „ 8 Denti er Ebnliche Vorkom umniſſe in Zukunft zu bere! 
r Bose on aan gung 


Großmut Amerikas gewonnen 
8 im Oktober und November 


3 di ichen nde Be ies Krie 
führte te Neat eam Br — ehr u Warſchau, den 30. Juni 1927. sóit 
zoll von Getreide ein, um beffen hintangubalten. e Die Interpellanten. KR paa, bra A 
Verfügung lam zu ſpät, kam erft, als bereits nichts mehr zu ver- R ET 7 i Die 44 8. n ui 
gell mente will die Regierung gegen die Vrotberteuerung on- publit 0 en. ae nur. für Eng anb, ſondern auch mit 
kämpfen, und Brotmehl dem Inlande zur Verfügung ftellen, und Ein Brief an Herrn Kiepurg. : pii: ee pater Ang * rr R PIETER 
zwar durch Ankauf im Auslande und Verkauf im Inlande. Der Radioklub „Zachodnio Polski“ bittet uns um die Gers x 3 ha K. en * 40 der im Hinblick i ir 
Die ierung will nichts am ehl verdienen, fle will affentlidung folgenden Briefes Po znat. den 26 Juni 1927. ben Moi bejen R. y 
es gum Gelbitlofienpreis weitergeben. Dies iit [Hid In wischen > BB. TT ET ano .. armies Kernel dich nicht Teidit eine trader 
jedoch find die Inlandspreiſe jo weit geſtiegen, daß fie die Höhe E ad Baznañ „„er sara 
des Auslandskorns erveicht haben. Somit kann alfo an eine Ber- . Hotel Barzar. Poet bat and a men dnin Schloß au 
billigung der Brotpreiſe gar nicht gedacht werde am Namen ber im Weder „Bachodnio Voleti” organiſierlen g % ql 


n D ſie 
A 3 . der Exeigniſſe 
Angenommen daher, daß der ur Maglos durch-] Radloamateure habe ich die Ehre, Ihnen, ſehr Leder Herr. meinen weſche die Macht mißbraucht haben, die fie ihm be 
geführt wird, werden wir immerhin ein ſehr teures Brot aufrichtigen Dank auszuſprechen dafür, daß Sie Ihr Konzert un ⸗ Lage i r ä 
re if eigennt erorettung durch das polniſche Radio übergaben. “ace 1 00 „A. ohne Wilſon, der die ameri⸗ 


. ; : > oF i he Ber x 
Anderſeits aber wird die Maſſeneinfuhr an Getreide ni Die Mö 4, die ſchöne Stimme unſeres berühmten Landmauns zu rant „ As ickte, um Frankreichs und Eng⸗ 
heure reichen Ausland treiben und die Aktivität der Sandes — . A at leon polniſcher Radio hörer nicht nur ein Genuß, a Manie een Fi = $ i 


bilanz iſt erſchüttert. : y ondern er uns auch mit Stolz darüber, daß ein Pole 8 Be j 

r e eE SE RE er ee 
ſitzes zo ir b x ein v itt. In unſerer Anerſenn r iede en entſpricht zweifelse $3 ung - 
mal die breite Kon , die A aft und Best Aa hes 2 22 DON 525 D Millonen rdamerikanern über ihre Beteiligung am Krieg. 


: cept 8 Berufstrititers in einem der Poſener Blätter („Surfer 
o: Se ojo SGomafetie! Tih Pol. Tol.) entgegen. Diele Kritik iſt in ihrer 
gonge tae lana ziehen. : Berbiffenheit fo gegangen, daß fie zu einer hinters 
Die Jahresbilang der . moralischen Revolution” ift eine nieder⸗ liſtigen Unterſtellung fam. Es hat ſich leider wieder das alte} de 
. iſti reattiviert A 6 wort bewahrbeitet, a eee nichts in] kämpfen, tat 
„ Der monarchiſtiſche Altabel ves Der Se hato AR Baterlande gilt, und wir müſſen mit Bedauern 
tórpert im „Lager Großpolens“, im Vormarſche. Brefie-, ehen, wie ein Bole, deſſen Namen auf den Lippen der ganzen 
Moalitions- und Verſammlungsfreiheit in Gefahr. Die op 5 M Det liegt in feinem Sande auf Migmwollen bon 
uellen Arbeitern ene Bouermpartcien ¡Ilegal aut aufaclot Perſonen togt, dic zu einer objeltiven und gemitfens 
Die Repreſſaljenwelle exftredt 172 immer weiter, Die Ge Anhaften Rritit berufen find. Wir geben uns der Hoffnung 
Eat ut en Male Age daß der hervorgerufene Zwiſchenfall kein Uni zur Unlüſt fein 
F n gana beliimmt damit, dab die ehr geehrter Den 
x mora ition - erwarte en zu den ädten zählen wollen, die Sie ſtets 
en seat ie Om 5 Bolena * . wollen. 
wen Keltariier des en et gar” Gewifieiprehnungsiegung Aud each deere e Dial bie Orlentierun 
einem xtile „Robotn ur rechnu ung al die Orten ; 
mahnt und klar fagt, bak, die Arbeitertlaſſe mehr 1 er⸗ aber bie Richtung wieder dank feines drahtlofen Sendes und automa⸗ 


a hei ton berbletben fann, 5 a befand ſich anſtatt über 
. e 

ſchwächt den Mut, lockert die Schla Die e ermahnt, 

bah die „ daß die Gogialdemofratie, z um Angriffe za 
übergeht. 2 ) 

Dieſe Geſichtspunkte decken ſich vollſtändig mit den unſrigen. 
Wenn 11 Me 5 5 zum Angriffe nicht (eon erfolgt iit, re er 


überhaupt Die ſtädti 3 


= 
tlantif ‚an mit 
we baie” the: clap 

hatte bas crite 


Aus den Konzertjälen z eee mn gt aes 
g ga um Y . 
. A 4. 
zu unterſchätzenden Vorzüge, insbeſondere in z 
Jan Kiepura. aus „Tosca“ un me 3 q er ans 
Als Herr Jan Kiepura bor etwa zwei Jahren als Bühnen- re. a ger an“ aus „Steen ddr", wo f 
ſänger er Menge „Teatr eo ung N ye quiitige Millingen einer auffallenedn Neutralität zuneig 
ohne viel von reden zu ma — er ” i 
E fony bwór” und den „Fauſt“ —, da wird er es fih ſelbſt in 


der Arie „Keiner ſchlafe“ aus Puccinis Nachlaßoper „Tu 
ühnſten Phantaſte kaum Haben träumen laſſen er im 


gelangte der zart ⸗lyriſche pi a 1 ingunge au 
ra m 
Juni 1927 in demſelben Ort wie ein Napoleon des Geſanges ge⸗ b aa ellen 


27 * 


wirkung. Herr Kiepu A 9 
Br of utig und bewies mit dieſer für Poſen 
Tat, daß er wel ne denkt und mit 
Engitirnigteit belaſtet Ht. Wohl ihm! 

Die beiden Kongerte in der 1 
27. Juni waren überfüllt, es gab S ye 
wie fie diefer Raum rod) nicht gefeben hat, $ 
Held des Abends, Blumen fielen ihm haufenwe 
dieje Ehrungen ſollten ihn jedoch nicht bariibe Í 
daß feine Stimme noch in mancher Hinſicht erweiterungsfähi 
es für thre Zukunft laum von Vorteil iit, fie weiterhin in 
dem Wettlauf ſchweren Belajtungs 
fih rächen. Hoffentlich ven rr Kiepura 
Einſicht, die ihm befiehlt, zunächſt eine Ruhepau 
und ſeinem Tenor die unerläßliche Hochſchulbildung 
F e zu laſſen. Daran folte er fi an Carufo, 
dem er ſonſt überflüſſigerweiſe in Parallele geſetzt wird, ein 
ſpiel nehmen. Am Sti el begleitete Herr Fr. Lutajiewt 
im Bewuptjein, an großen Augenblicken unterſtützend teil 
nehmen. Belohnt wurde er durch einen bom richtigen Wege 
* irrten Blumenſtrauß, der ihm an die Brujt N 


einerlei natior 


gann der plötzliche ttgart, 
weitere widtige Etappenitationen des künſtleriſchen Vormarſches, 
wobei die Bejubelung der durch feine Stimme entzückten nge 


f 


vaft verfügende Publium hereinfällt, die Gegenpartei 
poſaunt einen äh Caruſo“ a 


künſtlichen Gingepau 
bringen ſind, fo blieb 
viel Rei se an w 
mit zu inieren. 
und es 


es ausgezeichnet, 


317 323 kg i. W. v. 3049173 zł, auf Halbwollwaren 31 438 zł, auf Woll- 


‚schaft verteilt 11 Prozent Dividende, 


` ‚denzer Gummifabrik „Pepege“ erhöht das Kapital durch Neuemission 


bereits eine Steigerung um 56,5 Prozent zu verzeichnen. 


Handelsnachrichten. 


Aus der neuen polnischen Gewerbe-Ordnung ist für das Ausland 
aoch von besonderem Interesse Artikel IV aus den Grundbestimimungen, 
der fogendes besagt: Bei der Ausübung eines Gewerbes geniesst der 
Ausländer die gleichen Rechte wie der polniche Staatsbürger, wenn im 
Heimatlande des Ausländers der polnische Staatsbürger die gleichen 
Rechte wie die dortigen Bürger geniesst. Diese Gegeuseitigkeit muss 
durch Hinweis auf internationale Abmachungen festgestellt werden. 
Wenn der Ausländer die Gegenseitigkeit nicht in dieser Weise nach- 
weisen kann, entscheidet der Handelsminister über seine Zulassung zur 
Gewerbeausübung im Einvernehmen mit den Ministern für das Aeussere 
und das Innere nach vorher eingeholten Gutachten der zuständigen 
Industrie- und Handels- oder Handwerkskammer. 

Der Lodzer Textilwarenexport hat sich im Mai cr. dem Werte nach 
auf 4695386 21 belaufen, gegenüber 8497 000 zł im April. Der Rück- 
gang beträgt also etwa 40 Prozent und ist in der Hauptsache der 
starken Verminderung der Lieferungen nach Rumänien zuzuschreiben, 
die allerdings, wie schon früher bemerkt, im Zusammenhang mit den 
neuen rumänischen Einfuhrdrosselungsmassnahmen vorher besonders 
forciert worden waren. Im Mai gingen für 2313268 zt Lodzer Textil- 
waren nach Rumänien, d. h. etwa halb so viel wie im April. Zugenom- 
men hat dagegen der Export von Manufakturwaren nach China und 
Japan. Ob dies eine Dauererscheinung sein wird, bleibt freilich abzu- 
warten. Ostasien ist für die polnische Industrie doch immerhin ein 
ziemlich unbekanntes Terrain. Erst kürzlich haben Bialystoker Tuch- 
industrielle in Schanghai wie auch in Nordchina schwere Verluste er- 
litten. Nach Danzig wurden für 446 900 21. nach Litauen für 231 762 zł, 
nach England für 188 540 zt, nach dem Orient (Türkei, Persien und Pa- 
listina) für 147 402 zł, nach Russland für 148 000 zł, nach Lettland und 
Finnland zusammen für 107655 zł, nach Deutschland für 102 310 zt. 
Textilwaren ausgeführt. Im einzelnen entfielen vom Gesamtexport im 
Mai auf weisse Baumwollwaren 29 283 kg i. W. v. 327 091 zł, auf bunte 


waren 60 076 kg i. W. v. 706 724 zt und auf Wollgarne 24 320 kg i. W. 
v. 580 960 a 4 

Die polnische Hüttengesellschaft „Starachowice“ veröffentlicht so- 
eben ihren Geschaftsbericht fiir 1924. Danach ist die Konjunktur fiir 
Hiittenerzeugnisse in der zweiten Hälfte der Berichtswoche allmählich 
besser geworden, so dass der seit 1924 gelöschte Hochofen gegen Ende 
des Jahres in Betriebsbereitschaft gesetzt werden und zu Beginn 1927 
wieder in Tätigkeit treten konnte. Gleichzeitig ging man an den Aus- 
bau der Giesserei-Anagen und steigerte die Förderung auf den Erz- 
gruben, die der Gesellschaft gehören. Insgesamt wurden im abgelaufe- 
nen Jahr 24 116 t Eisenerze gefördert. Der Mangel an Regierungsauf- 
trägen gestattete nicht die volle Ausnutzung der Kapazität der mecha- 
nischen Werke. Die Ausbeutung des Waldbesitzes ergab 47 878 cbm 
Nutholz und 23 644 Festmeter Brennholz. Das Sägewerk hat 31 796 cbm 
Holz vrearbeitet und 20 444 cbm Schnittware geliefert. Vorbereitet 
wurde die Errichtung einer Fabrik zur Herstellung von Kollophonium 
und Terpentin aus Nadelholzstumpen der eigenen Wäldereien. Der Be- 
trieb soll noch im laufenden Jahr eröffnet werden. 

Dividenden und Kapitalserhöhungen polnischer Aktiengesellschaften. 
Die Maschinen- und Waggonfabrik Zieleniewski (Krakau, Lemberg und 
Sanok) schlägt eine l4prozentige Dividende auf 7.5 Mill. zt Kapital 
(8.75 Prozent vom Börsenwert) vor. — Die Schlesische A.-G. für Berg- 
bau- und Zinkhüttenbetrieb in Lipine erhöht lt. Generalversammlungs- 
beschluss das Kapital um 300 000 zt durch Neuemission von 3000 Aktien 
(Em.-Kurs 103 Prozent und verteilt von dem Reingewinn (6 258 350 zt) 
12 Prozent Dividende (3,6 Mill. zł). -- Die polnische Giesche-Gesell- 
die Wärschauer Kohlen- und 
Hüttenwerke A.-G. 2 Prozent (Reingewinn 704517 zł). — Die Grau- 


— ͤ[—2‚ ‚•ũ.B.:. .ͤ a o ae ᷑ ↄ —L—§ 


von 100 000 Aktien um 1.25 auf 2 Mill. zł. 

Von der polnischen Kohlenindustrie. Bekanntlich Muft am 31. Juli 
d. Js. die allpolnische Kohlenkonvention ab, während die polnisch- 
oberschlesische Konvention noch bis Ende Oktober befristet ist. Der 
ungesunde Konkurrenzkampf, der sich — wie schon mehrfach erwähnt 
— infolge des Austritts einiger Gruben des Dombrowaer Bezirks ent- 
wickelt hat, sah sich die Warschauer Regierung bereits veranlasst, ihre 
Vermittlung anzubieten. Es scheint nun, dass man, wm sich nicht der 
Gefahr eines Zwangssyndikats auszusetzen, doch zu einer Verstandi- 
zung aff einer neuen Basis bereit ist. Wie wir hören, sind bereits die 
Satzungen für einen allgemeinen polnischen Kohlenverband ausgearbeitet 
worden, der seine Tätigkeit mit dem Tage der Auflösung der bisherigen 
Konvention aufnehmen soll. Neue Verhandlungen darüber werden vor- 
aussichtlich noch im Laufe dieser Woche im Warschauer 
sterinm erfolgen. — Die Kohlenproduktion im Kattowitzer Revier 
scheint sich nach den vorläufigen Ermittelungen im Juni ungefähr auf 
der Höhe der letzten beiden Monate zu halten. Im April wurden bei 
24 Fördertagen in Polnisch-Oberschlesischen 1 888 133 t, im Mai bei der 
gleichen Zahl von Fördertagen 1994 749 t produziert. Für die ersten 
19 Tage des Juni wird die Förderung mit 1.2 Millionen Tonnen ange- 
ra Export mit 445 000 t (gegen 678 770 t im April und 689 627 t 
im Mai). 

Der Industrie-Export der RSFSR. ist im 1. Halbjahr 1926/27 im 
Vergleich zum Vorjahr wertmässig um 61,3 Prozent grösser gewesen. 
Für das ganze Wirtschaftsjahr 1925/26 war im Vergleich a u 2 

as b- 
iahrs-Exportprogramm ist in der Kohlenindustrie vom Primugol erfüllt 
worden. Eine mehr als 100prozentige Ausführung des Voranschlags 
wurde in der keramischen und Glasindustrie erreicht. Ungewöhnlich 
günstig entwickelt hat sich die Glyzerinausfuhr. Dagegen sind die 
Zündholz- und Zementindustrie, sowie namentlich die Asbestindustrie 
(letztere um 36 Prozent infolge Beanspruchung durch den Inlandsmarkt) 
hinter dem Ausfuhrplan zurückgeblieben. Der Export von Lichten, 
Knochenleim und Olein stiess auf bedeutende Schwierigkeiten, ebenso 
die Ausfuhr der Stärkeindustrie auf Grund von Preisdifferenzen zwischen 
dem In- und Auslandsmarkt. 4 

Starke Passivität der russischen Handelsbilanz. Im Mai erreichte 
der Gesamtbetrag des russischen Aussenhandels 123,2 Millionen Rubel 
gegenüber 100,4 Millionen im Vormonat, die Einfuhr auf 73,2 Millionen 
gegenüber 49 Millionen. Somit war im Berichtsmonat eine starke 
Steigerung der russischen Einfuhr zu verzeichnen, während die Aus- 
fuhr etwa auf der gleichen Höhe wie im April blieb. Während die 
Maiausfuhr diejenige im Mai y. J. um nur 12 Millionen Rubel übersteigt, 
ist die Einfuhr gegenüber Mai 1926 um 32 Millionen Rubel gewachsen. 
Die russische Handelsbilanz war im Mai mit 23,2 Millionen Rubel passiv 
gegenüber eine Aktivität von 2,4 Millionen im April. 

Bei der Spiritusmonopolpachtung in der Türkei sollen sich die Ver- 
luste der polnischen Gruppe der nunmehr in Konkurs gegangenen 
türkisch-polnischen Pachtgesellschaft bei nicht ganz einjähriger Tätig- 
keit auf etwa 6 Millionen Schweizer Franken belaufen. 


Getreidepreise 
vom 20. 6. bis 25, 6, 1927. 


Jesse für Mahlgerste hei kleinem Angebot und stark steigenden Preisen. 
Andere Getreidesorten 


Milchgenossenschaften notiert 
185 zl. Angebot ausreichend. Tendenz behauptet. 
Metalle und Mtallwaren. Warschau, 30. Juni. 
haus A. Geppner in Warschau notiert folgende Richtpreise in zł für 


Handelszeitung des Posener Tageblatts. 


Lemberg, 30. Juni. An der hiesigen Börse herrscht gutes Inter- 
behaupten ihre bisherigen Notierungen. Die 
Tendenz ist mit Ausnahme von Gerste behauptet, notiert wurde: Mahl- 
gerste 42.50— 53.50, Roggenkleie ohne Saft 25—26, Weizenkleie 23. 


Hamburg, 30. Juni. Notierungen für Auslandsgetreide cif Ham- 
burg in holl. Gulden für 100 kg. Weizen: Tendenz ruhig, Manitoba 
16.55, II 16.05, III 15.30, Baruso 14.45—14.50, Hardwinter II 14.80, I 14.65, 
Amber. Durum 15.30, Gerste: Tendenz behauptet, donauruss. loko 11.90, 
April 11.85, La Plata schwimmend 12.05, Malting Barley 11.95, Roggen: 
Tendenz ruhig Western Rye I 12.10, II 14.20, südruss. 14.50, Mais: 
Tendenz ruhig, La Plata loko 8.40, donaubessar 8.35, Juli 8.30, August 
8.30. Hafer: Tendenz fester, Whiteclipped II 10.20, Weizenkleie (in 
sh. fiir 1000 kg) Tendenz ruhig, La Plata Juli 19.25, August 19.35. 


Produktenbericht. Berlin, 1. Juli. Die fesien amerikanischen 
Marktmeldungen hatten in den gestrigen Nachmittags- und heutigen 
Vormittagsstunden hier eine festere Stimmung Platz greifen lassen, doch 
brachte der Börsenbeginn eine neue Abschwächung. Die zu heute an- 
gedienten 360 Tonnen Weizen wurden als kontraktlich lieferbar erklärt 
und schlank aufgenommen. Die Cifforderungen wiesen für nähere Posi- 
tionen von eizen eine Erhöhung um etwa 10 Guldencents auf, 
während Herbstabladung etwa 20 Guldencents fester gehalten war. 
Umsätze kamen im Cifmarkte sowohl in Weizen als auch in Rog- 
gen, der zwar ersthändig in den Ofíerten etwas erhöht, von der zwei- 
ten Hand aber billiger angeboten war, nur in geringem Umfange zu- 
stande. Im Inlandsbrotgetreidemarkt hat sich die Lage nicht ver- 
ändert. Inı Zeitmarkte waren die Weizenpreise leicht rückgängig, wäh- 
rend für Roggen kleinere Kursgewinne erzielt werden konnten. Im 
Mehlmarkte blieb das Geschäft bei unveränderten Forderungen 
trotzdem auf ein Mindestmass beschränkt. Für Hafer und Gerste 
hat sich die Situation nicht geändert. 

Berlin, 1. Juli. Getreide- und Oelsaaten für 1000 kg, sonst für 
100 kg in/Goldinark. Weizen: mark. —.—, Juli 286.50—287, September 
272 —271— 271.50, Oktober 272. Tendenz ruhig. Roggen: märk. 263 
bis 265, Juli 256—255.50, September 234, Oktober 234.50. Tendenz still. 
Gerste: Sommergerste 240—273. Tendenz ruhig. Hafer: mark. 252 
bis 259. Tendenz still. Mais: 181—188. Tendenz still. Weizenmehl: 
36.25—38.25. Roggenmehl: 35—37. Weizenkleie: 18.75. Roggenkleie: 
15.75. Viktorlaerbsen: 44—56. Kleine Speiseerbsen: 28—32. Futter- 
erbsen: 22—23. Peluschken: 21—22.50. Ackerbohnen; 22—23. Wicken: 
22—24.50 Lupinen, blau: 15—16. Rapskuchen: 15.40—15.80. Lein- 
kuchen: 19.60— 19.90. Trockenschnitzel: 12.50-13.10. Soyaschrot: 
19—19.70. Kartoilelilocken: 33.20—33.50. > 

Chikago, 29. Juli. Getreidenotierungen in Cents fCr 1 bushel. 
Terminpreise: Weizen Juli 141, September 140%, Mais Juli 99%, Sep- 
tember 106.25, Hafer Juli 40%, September 47%, Roggen Juli 111, Sep- 
tember 101, Preise loko: Weizen Hardwinter II 146, gelber Mais Nr. II 
102.25, gemischt Nr. II 199%, Roggen Nr. II 114, Malting Gerste 73—85. 


Kartoffeln. Kattowitz, 29. Juni. In der letzten Zeit macht sich 
das Fehlen von Kartoffeln am hiesigen Markte stark fühlbar. Um dies 
zu verhindern, führt der hiesige Handel aus Südrussland grössere Kar- 
toffeltransporte ein, deren Preis zwischen 24 und 28 zł für 100 kg fr. 
Kattowitz schwankt. Die Ware ist zwar teurer als inländische, aber 
die Sorte soll sehr gut und schmackhaft sein. Die hiesigen Grosshändler 
führen jetzt schon lebhafte Korrespondenzen mit den Landwirten und 
Kartoffellieferanten aber die Preise hierfür sind wegen des immer noch 
ungewissen Wetters unbestimmt. Einen grossen Einfluss auf den Kar- 
toffelpreis wird der Getreidepreis der kommenden Ernte haben. 


Eier. Lublin, 30. Juni. Der hiesige Verband der Eier- und 
für 1 Kiste frischer Eier (24 Schock) 


— 


Das Handels- 


1 kg. Bankazinn in Blocks 15, Hüttenblei 1.35, Zink 1.50, Zinkblech 
Grundpreis 1.66, Antimon 3.25, Mittenaluminium 5.25, Kupferblech 
Grundpreis 4.41, Messingblech Grundpreis 3.70—4,20. 

Eisen. Warschau, 30. Juni. Der flaue Bedarf an Eisen wird 
auf die kleinen Provinzbestellungen zurückgeführt, da man sich dort mit 
i auf die ungewissen Ernteergebnisse dieses Jahres 8 
noc 


del . Kategorie wird für 100 kg loko 
Lager gezahlt: Eisenbalken bis Nr. 24 52 l. von Nr. 
eisen 47 zl, starke Bieche 57 zi, dümere bis 5 mm 
tes Bandeisen 35 sL 

Draht. Warschau 30. Jami. Die Produktion in den hiesigen 
Draht- und Nägelfabriken ist recht intensiv im Zusammenhang mit den 
grösseren Regierungsaufträgen. Der Bedarf des privaten Marktes ist 
vollanf gedeckt, so dass Warenmangel 
100 kg fr. Fabriklager wird notiert: Einfacher Draht 60 zł, weiss ver- 
zinkter 72 zl, (Grundpreis) Nägel für 1 Kiste (16 kg) 9 zl, zu diesen 
Preisen werden spezielle Masszuschläge nach einer Tabelle zugerech- 
net. Von den Grundpreisen werden Rabatte gewährt, die je nach Kate- 
gorie der Abnehmer 5 Prozent nicht überschreiten. 

Berlin, 30. Jumi. Altmetallnotierungen für 100 ke. (Verkaufs- 
preise 10 bis 12 Prozent höher). Elektrolytkupfer 104—105, Rotguss 94 
bis 96, Messingguss 78-80, Messingabfälle 90—92, Altzink 40—42, Ab- 
fälle von neuerem Zinkblech 46—48, altes Weissblech 42—43, Aluminium- 
blechabfälle 165—170. 3 

Baumwolle. Bremen, 30. Juni. Amtliche 

für 1 lb. Erste Ziffer Verkauf, zweite Kauf, 
Amerik. Baumwolle loko 18.38, Juli 17.82 — 17.80 (17.81), September 
17.94 — 17.89 (17.91), Oktober 17.96 — 17.93, Dezember 18.13 — 18.12 
Ken ra 18.15 — 18.12 (18.15), März 18.31 — 18.30 (18,30), Mai 
18.40 — ` 

Vieh und Fleisch. Posen. Offizieller Marktbericht der Preis- 
notierungskommission vom 1. Juli. Es wurden aufgetrieben: 34 Rinder, 
417 Schweine, 122 Kälber, 154 Schaie, 2 Ziegen und 332 Ferkel, zu- 

pme Marktverlauf: Wegen zu geringen Auftriebs nicht 
notiert. 


Sosnowice, 30. Juni. Notierungen für 1 kg in 21 Rindfleisch 
2.40, Kafbfleisch 2.50—2.60, Schweinefleisch 3, frischer Speck 3.80, 
Schweineschmalz 4. 


nicht zu erwarten ist. Fir 


Notierungen 
in Klammer 


sammen 1061 Tiere. 


Börsen. 


Devisenparitäten am 1. Juli. 


Dollar: Warschau 8.93, Berlin 8.95, Danzig 8.96, 
Reichsmark: Warschau 212.01, Berlin 212.09, 
Danz. Gulden: Warschau 17331, Danzig 173.39, 
Goldzloty: 1.7230 st. 
Ostdevisen. 

zahl Warschau 47.05 — 47.25, 

Kleine Polen —.—. 100 Rmk. = 211.64 212.54. 


Berlin, 1. Jalil, 26 nachm. Aus- 


(RR) | 
Große Polen 46.85—47.25, 


Sonnabend, 2. Jti 1927 


Warschauer Börse. 


Devisen (Mittelk. ] 1 7. | 30. 6. 1, 7. 1-90.20 
Amsterdam. . | 358.40) 358.35 [Paris 35.03] 35.04 
Zerlin “) 212.01] 211.97] Prag 26.5 20.50 
London, . . .| 43.44] 43.43] Wien 875 — 
Neuyork ... 3.93] 8.93 Ziirich „ TR 2Z AS 
*) über London errechnet. Tendenz: nicht einheitlich 
Effekten: 1.7.20 1.7. 30. 6. 
5% Hremj. PoE. Dol. 53.50 55.75 | W. P. P. Cukru 3.80 4.00 
80% „ . Konwets; — — [ Firleyy . A 
50 62.00 62.00 Lazy seeecsseesees 7 bar 


5% ’ 

6% Po2. Dolar . 8425 84.25 
10% Po, Kolej. S. 1 103,00 103.00 
BankPoiski ....... 127.00 130.00 
Bank Dysk. à 100 zt130.00 130.00 


7700 82.00 


B. Handlowy...... 6.8 6.80 Pol. Peze n. Natte. — — 
Bank Kredytowy .. — — Nobel (50 20. . . 41.75 43.75 
Bank Matopolski.., — — [Cegielski....ceecee — 32.50 
Bank Przem, Warsz, — — Fleer = 
Polski Bk.Hdl. Pozn. — — Lhpop oe 21.50 22 75 
Bank Przem. Lwów — — | Modrzejow .....ee. 710 7.40 
Bank Powsz. Kred. — — | NorbliM ...oooooooo 160.00 
Bank Tow. Spóldz.. — — J Ortwein .......... — — 
Bank Wileński s... — = Ostrowieckie & 50 zt 65.00 70.00 
Bk. chen — .— Parowozy ......... 2 Es 
Bank Z. Kred. oo.) j= — Pocisk — — 
Bk. Zjed. ee Polsk. ` * 3.00 Rohn 229222 vn 
Bank Zw. Sp. Zar. 71.00 73.00 Rudzki ....ececeee. — 1.95 
Bank Zw. Ziemian — — .... — 
Cerata . e ca ARE a = a 
Sole Pot.ass — 3 . 
Grodzisk setteeeoes 7” Zieleniewski i eo, — 
Leszczyński. s.es.. — — Zeedn. Maszyny... — — 
Pu ä —29＋6＋5⁊2ᷣ»„'—*»»„ 7” on Konopie 85 ~~ 
„enn Plotno 2 — — 
d - | Zawiercie e 8.0 — N 
Elektr. W Da br. — yrardowW-ů1ƷQaG . . 15.00 16. 
Elektrycznosc s.s... 2 — Borkowski.... ..... 2.60 2.62 
Pol. Tow. Elektr. — —f abtko BE ES 
Starachowice à 50 zi 46.50 49,25 Syndykat .. — 
Brownu Boveri. — Tkanina 4 — — 
Kabel .ooo........ ==. bes. Haber bus — = 
a. u —mBerbata eooo Sanin ión — 
iii — Spiryjtunnn ss —:R 
Codor .] ]-¾õ — — gg 
Czersk’... OSs EL — 85.00 Majewski ee 7 
Czestocice ... „ = pae Mirkow ...... coor ™ 
GostawiCl...o.ooooo = — Mtynotwer mia na 
Michatow h... — Lombard. u... — 
Ostrowit8 ....ooooo.o — * Pustelnik» „un... — 
Tendenz: schwächer. + 
Bérsenstimmungsbild. Warschau, 1. Juli. Schon an det Vor- 
börse herrschte schwache Tendenz, die sich auch an der Börse selbst e 
weiter behaupten konnte. Von Bankaktien war Bauk D konto i 
und Bank Handlowy behauptet, während Bank Polski d 
Związku Kurseinbussen zu verzeichnen hatten. Von chemischen 
l wird ab heute Spiess und Leszczyński ohne Kupon für das Jahr 1926 
gehandelt. Von Zuckeraktien war W. T. F. Cukru bei fallender Tendenz A j 
behauptet. Zementwerte ohne Verkehr, Wegiel 5 zl gefallen, und auch } 
Nobel abgeschwächt. In der Metallbranche herrschte heute etwas 4 


Belebung, aber auch bei fallender Tendenz. Von Textilaktien imter- 
essierte nur Zawiercie und Żyrardów, und bei Handels- und Lebens, 
mittelaktien Borkowski. Der Rest durchweg leicht abgeschwächt. _ 


‘Berliner Börse. ‘i 


S 


1. 7. | 3.6. : LT 
91 | 189% Riedel | 
5 a E aai 
4 Ver. Glans .. . 
18% A N W. 
Comm. u. Privatb. 183 14] Schi A tae 
Darmst. u. Nat.Bk. 239 ½ Siemens Halske 
Dtsch. BR... 165.5 | Linke Ho i 
Dise. Ona E mae Adier-Werke . . 
Dresdener > Brest 
Reichsbank . . 68 [Gebr. Körting 
> 173% Motoren Deutz . 


Ilse Bgb.. . ... 


Klóckner-Werke . Deutsche Wolle . 


R Schles. Textil. 
here oves = ? 126.5 Feldmiihle Pap. 
Schles. sre Ostwer ko 
Stollb. Zink. . . 255.5 | Conti Kautschuk 
een ithe . ie Baroti Fr — 
Farbenindustrie : 290 | Deutsch. Erdöl . 

| Devisen. (Oeldk.) 


—— 


Paris E 
Prag... 
rr 


7.81.77 
10.612) 10.608 


23.371 23, 
7.41 ri 


se 


7 
Budapest (100 F). 73: 


Für 160 Kilogr. in Zioty zum Tageskurse der Warschauer Börse. 141 ¡ia RER 
Risheinotieen: Da 9 Börsenstimmungsbild. Berlin, 1. Jul, 2 Uhr mache Die esté 
Weizen: 0, 6. |21, 6. 122. 6. 123. 6, |24. 6.1 25.6, Pre |) len l. 7.130. izige W n l. act Uebe bindung des blieb ung Siso Fehlen der Linke Motio d 
Posen 55.50 — 155,50] — 155.00] — [55.35 ] "er OR gen ge sel mit stärkeren Anfangskursen gerechnet, Bei Beginn sind dle 
Berlin ......163.50| — | — | 62.20} 62.00 62.10 162.45 Geld} veld Geld | Briel | Geld | Briet Rus, erluste dann bel einigen Papieren ungewöhnlich hoch geworden 
Chicago... 50.20% — | 40.10] 48:70] 48:00 | 49.10 | 49.00 | London 125.0634] 25.06 [Berlin 12.8022. 35 | 57.98 [Die vorborslichen Taxkurse wurden nur in den seltensten e 
ee de 5 y $ x 5 y Neuyork] — Warschau 57.60 | 57.75 | 57.55 | 57.68 reicht, trotzdem lag das Kursniveau immer noch 1—2% über epee 
OBEN .... * 51.50 — 51.00] — 49.00] — 150.55 Noten: Die führenden Bauwerte, auch Bemberg, Sarotti und fast alle Papiere 
Berlin. 59.40 59.15 | 50.15 58,70] 58.30] 57.85 58.75 Lende — |. fBerlin..] | — ] — ] s [des Montanmarktes befestigt, Am Banken- und Schifiahrtsmarkt béz = 
Chi 40251 — 140.25 |Neuyork] — 15.1405 Polen . 57.72 | 57.86 | 57.70 57.78 |trugen die Gewinne etwa Ausser dem Monatsberic 
cago » = = 3 ; „ —5.1535 Commerz- und Privatbank, der der Börse jedoch erst im Verlaufe be- | 
Gerste: E kannt wurde, und dem deutsch-französischen Kohlenabkommen lagen 
Posen ......1 45.50] — 46.00 — | 46,00} — 45.85 P ! nennenswerte Momente nicht vor. Die angespannte Lage am Geldmarkt 
8 vee 5 1. 1858 ee a un 2 osener Börse. hat sich zwar etwas reer doch clas e Cates Wol = 
cago p k 15 37. Y .9 A uU % 1. 7. 30. 6. J einreich bei der Reichsbank beobachtet worden. rauf 
ae „% ol Tiras [8% dol naty bers. . . . eme (80 mk) E 40.00) iia auch ul e bis eic. “Mich der morales 
osen ,.....| 43. — m . — . q 1 — 41.00 rsenun W 
= Ziem. Kredvt. ..- 93,00 93.00 i F 
eee TREAT ooh ls cae’ Lubañ (1000 Mi). — 85.00] alizemein schnee y esonders Le ensen Bombers Olunzstot 
cago... a 10131, y R e : Ziemstwa Kredyt... — 22.00 Dr. k. May (100v M. — — — Jusw., waren bis 5% gedrückt, während bei den meisten 8 
Markt Page — 79 1750 oO HS Knef an d Aden de f Table und in, Verlaufe eher 
em,. Me BER: 7 : f 
Getreide. Posen, 1 — Amtliche Notierungen für Aa E 00 3 = abschwächend. Boras Pd toa sh sob heutigen Kuponabganges : 
z: be E A werte T T s es u ; 
100 Kg. in Zloty. N ann bra es 10.00 — — — schwächer. Bemerkenswert ist die feste Haltung einiger Ko- 
Welzen 50.50—53.50 Gerste N 1000 Mk.) 230 — 3.00: lonialpapiere, hei genen „„ te Dae 120585 
— 0 a rA * + + d 8 steigen * 
t 85 hl (65% ) Ten = Welzenkteie $ S pe” 00 C. Hartwiu (50 ll. 40.00 — Tendenz: behauptet. Anh ‘Geld markt 8 8 292%. Mon Mers die ¿3 
Sgenme 0 Roggenkleie 31.00 -32.00 eon ren ee porte Sätze sind unverändert. Tagesgeld 892%, Monatsg 770 no- 
3 Metin nits A Polski, P hite am 1. Juli mittags 12 Uhr für $ y j 
ve OP i 8 $ aims en F 3 a i Ahr 8285 zi, Devisen 851 a i engl: Pfund 43 523, el 100 minell, der Privatdiskont ist unverändert geblieben, 
2 A .25—81. . + 23.50— 25 Š y , 7 x > 5 ve 
ee int einheitlich, im ah ruhig. Keichemark 21058 a 100 Danziger Guiden 172.15 zł. 2 10 Par alle Börsen- ‚und Marktberichte een 
Warscham 30, Juni. Notierungen der Getreides und Waren-| Der Zloty am 30. Juni 1927. Zürich 58, Neuyork 11.30, Mailand 203, | Schriftleitung keine Gewähr und Haftpflicht. 
vórse für 100 et Station Warschau. Posener Roggen 675 gl (115) [Riga 64, London 43.50, Bukarest 18.40, Tschernowitz 18.80, Budepest ; m . 8 Ages 
52.50, Tendenz weiterhin ruhig, Umsatz klein. (Noten) 63.65-64.65. 


* 


ers — Poſener Tageblatt. +- 
' 3 Der Fall Daudet in der Kammer. verliert man einen Bekannten, einen Klubkameraden. Er iſt vom 


er L beteljen, fach fe Bau auf ole ne 992 6 
Paris, 29, Juni. W Qs > 2 Es iſt cin lein Leben ausmachte, ſucht feine Bekannten nicht mehr auf, 
V ee oa e 
berkündet — ſcharfe Na change i en aus zurück 9 Wenn man ihn doch mal durch einen Zufall zu ſehen 
gedehnten Spigelſyſtem, über das die franzöſiſche Regierung und fermei für $ Fe Law tae TEN * 3 N poda 
Me franzöſiſche Polizei wie ſonſt niemand anders in der Welt pers Paro ce fur rd eon RERIN. DAR RON At Deth eo 
Er 125 ie vos gi en ver k nn riche 9 verſteuern ſollte. Das wäre ja auch für die Induſtrie 
machen. Aber die verſchi Partei alle ch die nates i pes j f 7 
F MEAN ón au . A r TU ie Die politiſchen Parteien verlieren ihre beiten Anhänger, denn 
Atem. Und dieje verſchiedenen Organiſationen arbeiten nun Polit ha pd a mah bieibt beine Zeit mehr übrig für die 
eneinander, wie Spionage und Gegenſpionage im Krieg. Die Politik. Er arbeitet me A 8 A 
elots du ‘oi bürften (eli lebhaft 9 Beteiligt jem, die | eibt, verbringt er mit feiner Majdine, und abends lent one 
chiedenartigſten Gerüchte in Umlauf gu setzen, um Polizei und e o Die engliſche Erfindung des „Weekend hat 
Perth eie in die Irre zu führen. So heißt es, Leon Daudet Paris erobert, — ebenſo wie jeder über ein „home bricht, wenn 
bereits über die Grenge nach der Schweiz entwichen. Das es auch jeder meidet. Sonnabend und Sonntag bleibt ne 
bein lich. Daudet Hatte fiets bie Uns neh Dex elias auf fih Halt, in der Stadt, das Muto bal die 


n ftehenden Bewegung den Todesſtoß verſetze. So ſei der berflächli in den ho selbt im Ki 
1 feinergeit durch die Flucht des Generals Bou⸗ ER, 8 
HR rose Der See ire R die Flucht des antiſemiti⸗ um den neuen Wagen Durands oder Duponts drehen. Die Wer- 
e , ser Ronee NA eS 
f ee Bex aa yon gis Dri bet Den yon 1 e febi ern ich erſchreckend ſchnell und was da noch ¿uriidblcibt, 
ch auſhalte. Es ſieht beinahe fo aus, als ob der Royaliſtenführer ie roter des mi en. Mittelitan. i 
die Gate hält, 100 85 und e gu fein Augie fin die reſignierte Vertreter des mittellojen. Mittelitandes oder Leute, dic 
Aäaume der „Action Frangaiſe“ von der Polizei ur ucht und eee PA ia ath iy 2 ; ET 
Die perſchiedenen Telephonapparate fontzolliert worden. geiifigung des Zeitalters, über die guten alten Zeiten und über den 

Aber das Rätſel der Telephon berbindung des Ges dann erfi 

. piden Miniſter des Innern konnte i mameri 
noch nicht gelöſt werden. ört haben zu exiſtieren. Nur, d n dies nicht eingeſtehen 
a Pg Toen hatte plebe et 2 die yee ir ee RU Te 

gien „nierpellationen wegen des Vorfalls könnten ihr Anſehen Paris hat fih dem Amerikanismus ergeben. Es hat 
erſchüttern. Sie a. nn Abwehr ihr ſchärfſtes Geſchütz ſich lange und verzweifelt gewehrt, aber es iſt unmöglich, auf die 
E Der oe 55 Beri Hoer den heutigen a ee Dauer gegen den Strom gu ſchwimmen. Und im Weiten noch un⸗ 
mt e 18 0 B re 7 š u gung der . is die möglicher als aude rswo. Die Verſchiebung der ſozialen Unterſchiede 
Abſchluß der gerichtlichen Unterſuchung berlauge und bagu die hat ſich vollzogen und die ſich gegen die Zeit auflehnen, werden 
Vertrauensfrage ſtellen werde. Während der heutigen immer weni 4 
Nachmittags ſitzung der Abgeordnetenkammer war vor und im ia: ger. 6 a : À 
Palais Bourbon wieder einmal ein ſtarkes Polizeiaufgebot ver⸗ . Das Alte ift noch vorhanden, nur lebt es nicht mehr. Es gibt 
 Iammelt, Die Karten wurden genauer als ſonſt kontrolliert, die] Wiſſenſchaft, Kunſt, Literatur — wanigſtens nach den verbrauchten 

Trihünen waren voll beſetzt. Aber die Interpellanten, der Gosia Papiermengen beurteilt —, es gibt auch Politik, aver das wirt. 

ebe e e eee nee e oon a cen d een a mene um [ie Beers 
vornherein die Abſicht, der ganzen Angelegenheit einen mehr nn Yar. fee ui oe Regine enſchaften auf. Das Auto] € 
bu moriftifden cet +f r au. geben, vielleicht um nicht verkörpert ag dies, auf alles übrige taun man getroſt verzichten.] Bäume in den Parkanlagen umgebrochen. In den Niederungen trat 
zu der Reklame für bis Metin ſich offenbar nach der Ele „Der anſäſſige Pariſer, der mit Bedachtſamteit und Raffneſſe] die Newa aus ihrem Ufer. Mehrere Berfonen find ertrunken. 
anſage des Vatikans u e e . Nellen Hi alles genießt, was Kunſt und Leben bieten können, der Vertreter : 
fig vorkommt, Bei W bs pato pe ei Padre einer berfeinerten Lebenskuünſt, exiftiert nicht mehr. 
Mei. Sie Lae De ee Male war der mit Berhektum Man findet ihn nur in- Romanen rder auf Filmen amerikaniſcher 
$ pt 83 unter ſtarkem Geleit feiner P 15 Herkunft, wo er neben der feurigen Spanierin mit den Caſtagnetten 
bedrohte ng faul erſchienen. Da aber gerade eine Ae und dem Dolch und dem fanatiſchen Araber mit dem edlen Profil 

ige fue! anderfebung zwiſchen Bainlevé am Mokai e I u den ſtaubigſten Schablonen gehört. In der Wirklichkeit unter⸗ 
über die Heeresgeſetze im Gange war, vollgog fio). dieſer Einzug ſcheidet er ral nicht mehr von den Winerifanern, er arbeitet ange⸗ 


Ungewißheit über das Schickſal eines franzöſiſchen 
Afrikafliegers. 

Paris, 1. Juli. (R) Wie ,Qabas” aus Teneriffa ge⸗ 
meldet wird, iſt man von dem durch mehrere Afrikaflüge bekannten 
franzöſiſchen Flieger. Major Dagnaux, der hier am 29. Juni früh 
in Teneriffa aufftieg. um fih nach Mozambique zu begeben, ohne 
Nachricht. Man befürchtet einen Unfall. 


Rieſenwaldbrand in Algier. 


Paris 1, Juli. (R.) Wie aus Algier gemeldet wird, ift in 
der Nähe von Qued Sahel ein Waldbrand ausgebrochen, 
der bereits über 2000 Hektar Wald zerſtörte. Mehrere Verwalter und 
Einheimiſche find in dem Feuer umgekommen. 

Chamberlain wieder in London. 

London 1. Juli. (R.) Sir Auſten Chamberlain iſt geſtern 
abend von Zermatt, wo er einige Wochen zur Erholung weilte, 
wieder in London eingetroffen. Chamberlain fah gut erholt aus und 
hat die Folgen des kurz vor feiner Abreſſe von London nach Geni 
erlittenen Automobllunfalles völlig überſtanden. 

Eine Folge des Abbruchs der ruſſiſch⸗engliſcher 
Beziehungen. 

London, 1. Quli. (R) Dem Daily Telegraf” zufolge verſuchten 
in der letzten Woche verſchiedene ausländifche Finanzhäuſer vergeblich. 
Sowjetwechſel in London zu diskontieren oder zu rebistontieren. 
Durch dieſe Haltung der engliſchen Banken wird es für die Sowjet- 
Republik immer ſchwieriger werden. Kredite in irgend einem 
Teil der Welt zu erhalten. 


Brände in Rußland. 


e 


Raluga wurden geſtern durch Feuer vollſtändig zerſtört. 
Die Somjetbehörden glauben, daß Brandſtiftun g vorliegt und 
haben eine Unterſuchungskommiſſion eingeſetzt. — In der Umgebung 
von Perm wütet feit 2 Tagen ein Waldbrand. Die geſamte 
Bevölkerung iſt mobiliſtert worden und bekämpft mit allen verfüg⸗ 
baren Truppen den Brand. Die Urſache des Brandes iſt noch 
unbekannt. f 


Sturmkataſtrophe in Leningrad. 


Stranden. Häuſer wurden abgedeckt und Telegraphenſtangen und 


[see in feinem Büro, „Office“ 


: i 1 ; et nennt man es neuerdings, und Y dem man annabm, 

o a arr Br , tet made, os or mar a 

et, [A man „Dei be . Einlieferung in das e Ne Ss e a nt Sporn erf Panier Rd burger Flugplatz auf dem man ebenfalls das Surren eines dreimoto- 
get! A 


1 l Moſchee wird nur noch von engli⸗ > 
itbrigens bürger Zeitung konnte aber, nad- |; Touri ; he "achizei zariſer Licher. Wahrſcheinlich hatte das Flugzeug nur die Abſicht, ſich 

Anſicht bereits allgemelnen Gi z en Batte, {den ouriſten beſucht, während bie zahlreichen Pariſer über Hamburg 9 orientierten 

mit Creme veröffentlichen u. ‚geh: 2 Ki Mohammedaner die modernen Vergnügungen bore . ; 


nachweſſen, daß er Rh Immer noch in sieben. Beſchlüſſe des internationalen Handelskammer⸗ 


Sowjetrußland. 


a t € „ u weiß, ) er mit dem edlen Profil k lernen, 
2 1 er fet in ete u. Ein findiger Denn Die berühnze Werte 1 a Mac tee te ee werfer aufflammen. Nach kurzer Zeit wurde das Bun unbe 
ne 1 ! 8 


äta 
bell ni on in 


Stockholm, 1. Juli. (R.) Die Teilnehmer des Jahrkongreſſes 
der internationalen! 


| ` A andelskammer in der ſchwediſchen Hauptſtadt 
| lieferung u ie nen en zur Gm]. Tomski erſtattete ej vor dem Haupigewerkſchaftsrat Be. Stockholm períammelten fih geſtern zu einer letzten Hauptſitzung. 
Lorſtoß ga H Dalsem i e naek re ae 1 90 ER 4 ka 111 ‘one. In diefer Sitzung wurden von dem Schiedsgericht drei Enkſchließungen 
— e E 
Sitzung wurden äfide . — ee — r tem beireffend die Einberufung ein angenommen. Die wichtigſte dieſer Entſchließungen ſchlägt vor, daß 


Der Juſtizminiſter Bar thou 
te und fagte, daß die Regierung 
ächlich verfügen weder er, der 


alle Induſtrielle, Kaufleute und Banklers in ihre Verträge eine Be⸗ 
ſtimmung aufnehmen, nach der allen Meinungsverſchiedenheiten über 
die Durchführung der Verträge nach der Schiedsgerichtsordnung der 
N } „ Der internationalen Handelskammer be tgelegt werden jollen. 

incare über umor Wertvolle Mitwirkung cines Zeppelins bei den 


al italieniſchen Marinemanövern. 
1 S R S mE 


ve at der frühere Zeppeun „Bodenſee“ jet „Giperia*, dabei geleiſtet 

Staatsbit f ften Ei pet etra! g al, ie een erg a ein 5 omen 

den kö 1 je etters feiner: Partei die uni Zahl er feindlichen 
are Seifert) e ee n fan Bitten t in ifie gemeldet. Nur del Die Drabtioje tition der nen 
der Armee Top ach durch bisher rr Weiſe verſpätet an den Komman⸗ 
dle renden gekommen, fo daß die Maßnahmen gegen bie 


Beſchießung von Neapel nicht rechtzeitig ergriffen werden konnten. 


Die Ueberſchwemmungen in Norwegen. 


Oslo, 1. Juli. (R.) Die Ueberſchwemmungen in Nor w egen 
dauern an. Ingenieure find in das le erſchwemmungsgebiet 
gehende worden. um an der Ausbeſſerung der Wege und der Eiſen⸗ 


erung diefen 3 ahnen mitzuarbeiten. Mehrere Dörjer find von der Umwelt voll, 
ei aber, was Bar chanfaijehet. Zweifellos be Terroriſterung kommen abgeſchloſſen. j 


babure, daß fie ſich bem Ruo: Zur Genfer Secabriifiung3tonferenz. 
rintang aus gutret Genf, 1. Juli. (R.) Die Ausfichten der Genfer Seeabrüſtungs⸗ 
lution ſei dadurch ſehr ge ne e da ächte Amerika, England und E o he 
Amerika jetzt wieder günſtiger beurteilt, beſonders, da England auch 
den Plan einer Abänderung des Waſhingtoner Abkommens über die 
Seeabrüſtung offenbar fallen gelaſſen habe. Man hofft, daß eine 
Einigung über die Kreuzerfrage nunmehr lediglicheine 
[Frage der Beit fet 


Die heutige Ausgabe hat 8 Seiten, 


e und verantwortlich für den geſamten redaktionellen 
eil: Robert Styra. Für den Anzeigenteil: i. V. Grna 
Bernau, Kosmos, Sp. z o. o. Verlag: „Poſener Tageblatt“, 
Druck: Drukarnia Concordia, Sp. Akc., fämtlich in oznan, 

Zwierzyniecka 6. 


1 yea : emejen, jetzt fer | Gef 
iali Senger Bearer, E Ott ior Bolte 
% VV 


einem vom Gefängnisdirekſor Bera 
comme. Sicherlich ſtecke hinter all 
dere Tatkraft der Regierung. Nur mii 
ken Gout ihre Fauſt nicht zu ſehr berfteden. 
1 


die Regierung die Vertrauensfra 
t 850 . des Stimmen die vecinas y Seel a 


Parijer Leben. 


Gon unferem ſtändigen Beridterjtatter) 
Nachdruck verkoten.) § Paris, Ende Juni. 


Toffe 


ejti 
oli 
Izzu entwickeln. 
Manije 5 ants an per sy pr Grenze verurteilte cin 
wolhyni eri 
foi Das Ralfationstotlegte 

8 


niſche Späher zur Gre 
chie ßun E ¿ kionskollegium ioe Oberſten Gerichtshofs 
n Moskau beſtätigte die Todesurteile gegen vier Wer: 
ert, ber Nikolal Nikolajewitſchs, die in Sibirien ihr Betätigungsfeld 
geſucht Hatten, ) i 


Aus anderen Ländern. 
Noch keine Nachricht von Byrd. 

Paris, 28. Juni. (R.) Um 5.30 früh lagen bei Havas über den 
Flug der „Amerſka“ noch keine zuverläſſigen Nachrichten vor. Einige 
kleinere Radioſtationen wollen bis 3 Uhr S. O. S. Route von der 
„Amerika“ vernommen haben. Um 3.15 Uhr erklärte man, nicht bee 
haupten zu können. daß der S. O. S. Route Meldungen ſeitens der 
„Amerika“ gegeben worden find. Um 3.20 Uhr verfuchte die ¿unta 
ſtation von Le L mit dem Flugzeug in Verbindung zu treten. 
erhielt aber keine Antwort. Wegen des andauernden Regens 
verließen gegen 4 Uhr die offiziellen Perſönlichkeiten ſowie das Publi- 
kum das Flugtelo. Einige Blätter weiſen auf das ſtarke Aufgebot 
von Polizei hin. dem auch 300 Mann der e eee Garde zu⸗ 
geteilt worden fet, um die Sicherheits maßnahmen durchzuführen. 
Wegen des Regens konnte auch keln Flugzeug aufſteigen und nach 
der „Amerika ſuchen. 


Zum Fall Dandet. 

ris, 1, Juli. (R.) „Journal“ will erfahren haben. daß 
e m p ſich an Bord der Yacht ber Deroga von Guiſe 
begeben habe. La dieje unter englucher yu ge jegele, würde 
Daudet in aller Ruhe feine Kreuzfahrten ausführen 


wohl ſchwerlich ewas 
h ind Paris erag 
Dige 


„Originelles gibt, 
Shempel aufdrückl. 


Vorſtädten und prächtige 
Sie ſtehen zu Dutzenden 


Ab Freitag, den 1. Juli 1927: 


Ein Lebensdrama aus den Schneefeldern von Alaska 


unter dem Titel 


in der Gewall der Selneestirne. 


Unmenschlicher, verzagter Kampf 
um das Herz eines Weibes. 


In den Hauptrollen: 

dier heldenmütige Mouse Peters u. die 
wunderschóne Peggy Montgomery. 
Vorverkauf von 12—2 Uhr. 


wenn man f 
Der einzig 


ras oy 


Nbertehr, 


\ 


nnen. 


London 1. Juli. (R.) Die Flachsſpinnereien in der Provinz 


Am Mittwoch, dem 29. Juni. 2.30 Uhr nachts, 
verſchied nach ſchwerem und langem Leiden, verſehen 
mit den heiligen Sakramenten, mein teuerſter Gatte, 
unſer Schwiegerſohn, Bruder, Schwager und Onkel, 


der Goldſchmied 


Ra a 2 2 
Valentin Chojnacki 
im Alter von 41 Jahren. 
Dies zeigt in tiefer Trauer an 


Martha Chojnacka, geh. Jahns. 


Beſondere Anzeigen erfolgen nicht. 


Die Beerdigung findet ſtatt am Sonntag, dem 
3. Juli, nachm. um 6 Uhr, von der Leichenhalle des 
Stadtlazaretts aus zum Friedhof in der ul. Bukowska. 
Beerdigungsinstitut „Ceremonjal“ 
ul. Towarowa 25. 


Suche zum 1. Oktober d. J. 


Sue für bald jüngeren, energiſchen 


abſchriften ſind einzuſenden an 


Dankſagung. 


Für die vielen Beweiſe aufrichtiger Teil⸗ 
nahme beim Heimgange unſeres teuren Ent⸗ 
ſchlafenen, ſowie Herrn Pfarrer Rudolph für 
die troſtreichen Worte und Herrn Kantor 
Kaſchik für die tiefempfundenen Grabgeſänge, 
ſagen wir auf dieſem Wege ein herzlich 


„Bergelt's Gott! 


Im Namen der trauernden Hinterbliebenen 


Iran Berta Stein. 


find gu 544 Steinmetzgeſchäft u. 
richt. an „Granit Cen pe 


gung ſchleſiſcher Kumte ift. 


1 Itöblerin 


zu 3júbrigem Kinde von herrſchaftlichem Haufe geſuchk. Off. des i 3 u 3 
an Ann- Geh. OMIS Sp. 4.0. ee y Pai des Mebeifgeberverbandes für die deulſche Landwirtihaft in 


Buchhalter wer Vuchhalterin 


Kenntnis d. polniſch. Sprache in Wort u. Schrift Bedingung. 


Lehmann, Ritterguisbesitzer. 


Przybyszewo, p. Diugie-Stare, pow. Leszno. 


Wirtſchafts⸗Aſſiſtenten, 


welcher beſonderes Intereſſe für Vieh hat. Kenntniſſe der 
polniſchen Sprache in Wort und Schrift Bedingung. Zeugnis⸗ 


Dom. Witostaw, p Osieczna, pow. ln. 
Gteinmetzgehilfen und 
Steinmetzburſchen 


für dauernde Beſchäftigung fofort geſuchk. Schriftl. 
Orudsiad; 
einen tact. con SACCL- u. Tapeziergeſellen 


welcher ganz ſelbſtändig arbeiten kann und firm in Anferti⸗ 
Ausführl. Bewerb. an Ann.⸗Exy 


— Poſener Tageblatt. +— 


Am Dienstag, dem 5. Juli findet um 101, 
im kleinen Saale des Evgl. Vereins hauſes eine 


Verſammlung 


Ahr vormittags 


Groppolen ſtatt. 
Wir bitten um möglichft vollzähliges Erſcheinen der Mitglieder. 
Tagesordnung: Ernkeakkordlöhne. 

Die Verhandlungen, welche mit den Arbeitnehmerorganiſationen geführt 
wurden, ſcheiterten. Von ſeiten der Arbeitnehmer iſt das außerordentliche 
Schiedsgericht beantragt worden. Die Forderungen der Arbeitnehmerorgani⸗ 
ſationen waren ſo übertrieben, daß ſie abgelehnt werden mußten. 


Arbeilgeberverband für die did). Landwirkſchaft in Großpolen. 


Dr. Sondermann. 
Unſer diesjähriges 


mábmaidiner, | S cd ů Ben f eji 


deutſches Fabrikat habe |. * SEO 
billig abzugeben. eat 15 und 4. Juli jtalt wozu Güfte herzlichſt mwil- 
G. Der Vorstand. 


Scherfke, 


Maschinenfabrik Schü Hide: Sezen i 8 RENT 
Poznań, ul. Sabrowskiega 99.) = Bensitde . 


P 
Michelin - Cable 


(Autoreifen) 
u konkurrenzlosen Preisen 


Dr. med. et med. dent. 


Hermann Diimke 


Poznan, Kantaka 6 ! 
Arzt und Zahnarzt 


Off. 


Land wirtschaften im Féelalad 


Danzig, Deutschland, Pommerellen, 
joj. verkäufl. u. zu verpacht., mh Mühlengrundſtücke, Villen, Zinshäuſer un. 


fofort zu haben, z. B.: 
1500 Mrg. Pacht. im Frſt. Danzig mit kompl. Inv. auf mehr. Jahre zu verpacht., übernahmekap. ca. 150 000 Gld. 
2600 Mrg. m. Brennerei im Frſt. Danzig alles kompl. vorh., fofort zu verpacht., Ubernahmekap ca 175 009 Gio. 
300 Mrg. unmittelbar bei Danzig ſofort zu verpachten, Übernahmekapital ca. 8000 Dig. Gul. 
280 Morgen bei Danzig ſofort zu verpachten. 
2000 Morgen bei Prauſt im Frit. Danzig, fofort zu verkaufen. 
. 1200 Morgen bei Prauſt, fofort zu verkaufen. 
Waſſermühlengut im Frſt. Danzig, 500 Morg, prima Geb., fofort verkäuflich, Anzahlung 100000 Gulden. 
Waſſermühle mit Landwirtſchaft in Pommerellen, einige Meilen v. Chojnice, 144 km v. Bahnhof, (groß 
305 Morgen), außerdem 600 Morg. Seepacht, dazugehörig eine Schneidemühle mit Gatter, a. d. Schwarz⸗ 
waſſer, auf 12 Jahre, für 500 Btr. Roggen jährl. Pacht. ſofort zu verpachten, übernahntefapital nur 
das leb. Inv. wie z. B. 5 Pferde, 10 Stück Vieh, einige Schweine Gebäude alle komplett. 


Brennereigut 


Kreis Lubawa (Löbau), Pommerellen, ſofort verkäuflich, Größe: 1750 Mrg., dav, 1200 Mrg.. Acker, 300 Mrg. 
Wieſen, 200 Morg. Waſſer, 30 Morg. Weiden, an Chauſſee gelegen, eig. Anſchluß gleis, 3 km v. Hauptbahnhof, 
Geb. kompl., 5 Inſthäuſer a 20 Familien, Brennerei ca. 70 000 Ltr., 32 Pferde, 24 Fohlen, 180 Lämmer, 
80 Ferkel, 60 Stück Milchvieh, 27 Stück Jungvieh. Ausſaat: 60 Morg. eigen, 300 Roggen, 130 Klee, 
250 Kartoffeln, 100 Gerſte, 50 Gemenge. 10 Rübſen, etc.etc., die Lage ift eben, ſchuldenfrei, drainiert durchweg kleefühig. 
Preis: 600 —550 000 Btoty, Anzahl. 250225000 Zloty, Maſch. Inv. ift vollſtändig komplett. 

Ebenſo mehrere kleinere Mühlen mit Landwirtſchaften und kleinere Landwirtſchaften von 200 Mrg. 
aufwärts, Niederungs⸗ und Höhenwirtſchaften. 

Zur Beſichtigung ſteht Auto zur Verfügung. 
Landwirten und erteflt jede Auskunft. 


Giiteragentur E. v. Sendlig, Danzig, Kaſſ. Markl 231. 


Telephon 249 28. 


01D N= = 


Unterzeichneter empfiehlt fi allen Käufern und 


Prüfen Sie alle Systeme und 
Mühlengrundſtück, beſtehend aus 10 to Walzenmühle 
mit Sauggasmotor, ſchöner Villa, reichlich Stallun⸗ 
gen und Schuppen zu günſtigen Bedingungen ver⸗ 


kombinierte Walzen- 


Kosmos Sp. z o. o., Poznan, Zwierzyniecka 6, unt. 1306. 


"are Schrotmihle? 


kaufen. Stille’s Patent 


Sprechstunden: 9—1 und 3—6 Uhr. 


— — 


55000 24 


werden y, Selbſtrefl. auf zirka 


' Sie können nicht | 
einschlafen | 


Automiiller 6 Monats geſucht. Seitgemiibe 
Dabrowskiego 34/36. TARTA Staten. gen aaa 
Tel. 6976. nervenberuhigenden Gelert 838 Mat Erped. 
Billigste Einkaufsquell N osmos Sp. z o. ,, Poznan, 
tür Wiederverkäufer! ABIETIN Zwierzyniecka 6, unter 1308. 
DOGO Fichtennadtelbadiabletten steuml, Jung. Midden 


tagsüber geſucht. Gefl. Off. 
por Ann.⸗Exped. Kosmos Sp. å 
o. o., Zwierzyniecka 6, u 1303. 


von verblüffender 
Wirkung auf dass 
gesamte Nervensystem 


Gutin Pomorze 


bei Brodnice, 450 Morg. erſtkl. 22 ij ENEY ter, 
Boden. Preis 130000, A a. ee . ye 
80 000 zi erf., zu berfäuf. An ehrlich und anſtändig, bettie 


an Kierejewski, Mogilno. 


* 
Anzeige 


dient Ihrer Repráfentation, 
Das laufende Inferat dar 
gegen geftaltet die Oe- 
ziehungen zu Ihren 
bisherigen Kunden 


und polniſch ſprechend. 
Advokat Grzegorzemsti 
plac Wolnosci 17. 


Chauffeur, 


der poln. und deulſch. Sprache 
mächtig, in der Montage be⸗ 
wandert, ſowie auch mit der 
Landwirtſchaft vertraut, ſucht 
ſofort Stellung. Gefl. Off. an 
Ann.⸗Exp. Kosmos Sp. z o. o., 
Poznan, Zwierzyniecka 6, 1302. 


d. sprudelnde Fichtennadel- 


Kohlensäurebud 


gegen Herzleiden, Neu- 

asthenie u. Rheumatismus. 

Dr. W. Sedlitzky’s 
Jordanin. 


san (f Entfettungs-Bad 2 Zeniner 
verbindungen (Jod, Eisen, Sole). pa Molkereibutſer 
an und er⸗ Unschadl.Gewichtsabnahme 0d den tL, für dauernde Liefer 
ie Man betrage den Afzt! fofort ejui. Off. m. Preis. 
Ihren Erhältlich in Apotheken, ang. an Aan⸗Exp. Kosmos Sp. z 
m⸗ Drogerien, Parfümerien o. o, Zwierzyniecka 6, u. 1305. 
fats oder durch 
N Industriewerke 
® Kari Schopper I. G. Blelsko. 


 Miegenfänge, 


Abiturtentin eines deulſchen 
gute Fangkraft 


Gymnaſiums ſucht Stellan als 
100 Stück 7,50 z, 


: Hauslehrerin, 


det $ bis zu 10 Jahren. N) N y N 
käuflich oder zu tauſchen. Gute Roggengegend. Auch C an hi Ang. an Ann.⸗Exb. Kosmos Sp. UID oria arszaWska 
75 bal Ah 40 . Baut ea 8 u. ah F e Getreidemäher 50.0, Zwierzynieckag, u. 1301. tab ul. 27. Grudnia 11, 
Srundftüc liegt in Deutſchland, Bezirk Frankfurt a / O⸗ : ai Sate menio Eg 
Auskunft erteilt k Dann werden Sie dauernd zufrieden sein Ernterechen 5 850 che für m iſen⸗, Haus⸗ u. Küchenger i 


Obermüller Josef Jurga 


Wolsztyn, (Poznań) Bahnhofstr. 


Ein Gut 
zu pachten oder zu kaufen gesucht. 


100000 21 Anzahlung. Angebote unter D. D. 1298 an 
Kosmos Sp. z o. o., Poznan, Zwierzyniecka 6. 


1 gebr. Eiskonſervator 


wird zu kaufen gefucht. Offerten an 
Joh. Muſchalla, Goſtyn, Bahnhofſtraße 11. 


Meiner verehrten Kundſchaft empfehle ich mein Lager in 
evfftiaffigen 


Fahrrädern 
Milchseparatoren 
Nähmaschinen 


und Zubeh Gt 


Hermann Kron, Wagrowiee, Byúnoska 10. 


Lufiyewehre 
Tesehiug’s: 
Plobert nud Re- SA 
volvermunition 


Ausführung sämtlicher Reparaturen. 


Pistolen 
Revolver 


Telephon 2664. 
Max Wurm, Poznan, Wjaziows 10 2 


TU 
UL: SEW MIELZYNSKIEGO 23° TELEF: 4072 


$ Iniſchen Sprache mächtig, mit beſſeter 
Shoting, Sehn ul ıbarer Eltern und kräftig, bei freier 
Station im Haufe 


Schrofmählen 


Stille’s Patent 
in allen Grössen sofort 
ab Poznań. Ersatzwalzen, 


lieh | Tannen H. Kiwi, Oborniki. : 
RER = — — E 
ühler eiter 2 
stand. ge Messeime 4 Drahtgeflechte 
Lager f 4. und 6ecklg \ 
Ie a 
Ind, H. Jan Markowski y 28225 preisliste gratis : 
Poznań, RRS Alexander Maennel ER 
e or dd meets Ka] soos: 


X 


Radio!! E LUKUTATE 


Mark, Gellefrüchte, Bouillonwiirfel verjüngen uni ent- 
i giften den ganzen Organismus 
Anoden⸗Akkumulatoren⸗Batte⸗ x 
rien in Holztaſten (30 Volt BROTELLA 
58 zt, 40 Bolt 78 21, 58 Volt | miid, stark, für Korpuiente, Diabetiker, Nervöse, Blut- 
97 at), einfache und trockene arme and Kinder, immer frisch auf Lager, empfiehlt 
e e e a 
29,50 ut) empfiehlt ¿Biota J. GA D EB U $c H, 

5 o Sta rogenhan und Parfümer 
re m ds sp POZNAN, ‘Nowa 7. 


